
 

 
7. Dezember 2022, Hamburg 

 

 

Weniger Starkregen, nasser Winter, trockener Sommer 

HAMBURG WASSER stellt Hamburger WASSER-Report 2021/2022 vor 
und präsentiert Projekt zum Wasserrecycling 
 

Mit Niederschlags- und Hitzerekorden war das Jahr 2022 wettertechnisch turbulent. Das zeigt 

der aktuelle WASSER-Report, den HAMBURG WASSER-Geschäftsführer Ingo Hannemann 

heute im Rahmen einer Pressekonferenz präsentiert hat. Positiv ist die Bilanz der 

verzeichneten Niederschlagsmengen. Insbesondere das für die Grundwasserneubildung 

wichtige Winterhalbjahr 2021/2022 war überdurchschnittlich nass. Welche Veränderungen für 

das Grundwasser angesichts des Klimawandels zu erwarten sind, hat Dr. Daniel Petry, Experte 

für Wasserwirtschaft beim Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW), 

während der heutigen Pressekonferenz erläutert. Aktuelle Modellrechnungen zeigen demnach, 

dass im langjährigen Durchschnitt tendenziell eine Zunahme der Winterniederschläge zu 

erwarten ist. Eine nachhaltige und naturnahe Bewirtschaftung vorausgesetzt, stehen die 

Grundwasserressourcen auch künftig zur Trinkwassergewinnung in ausreichender Menge zur 

Verfügung. HAMBURG WASSER hat angekündigt, weiter für das Wassersparen zu werben und 

ein innovatives Forschungsprojekt präsentiert. Dessen Erkenntnisse könnten dem 

Unternehmen künftig helfen, selbst Wasser zu sparen. 
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